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Die südlich Grimmens in einer deutlich ausgeprägten Senke auf dem Durchströmungsmoor der Poggendorfer Trebel liegenden Bentwiesen 
gehen südöstlich in ein Schilfröhricht über und werden nordwestlich von einem Weg zu Kleingartenanlagen und südöstlich von einem 
Fließgewässer begrenzt. Östlich und nördlich gehen sie in höhergelegenes frisches Grünland über. Die Bentwiesen sind geprägt durch  
Feuchtgrünland , das sich im nördlichen Bereich nahe der Kleingartensparte als Fieberklee- Wiesenseggenbestand ausgebildet hat, der 
südlich und östlich in artenreiches eutrophes Feuchtgrünland übergeht, wobei die Übergänge fließend sind und kleinflächig auch Seggenriede 
eingestreut sind. Der Wiesenseggenbestand enthält u.a. Wiesensegge (Carex nigra, RL-3), Blasensegge (Carex vesicaria, RL-3), 
Pillensegge (Carex panicea, RL-2), Fieberklee (Menyanthes trifoliata, BAV), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2) und 
Schmalblättriges Wollgras (Eriophorum angustifolium, RL-3). Nahe einer Verkippung unmittelbar am Weg und von dieser bereits betroffen 
geht der Bestand über in eine Fläche mit u.a. Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Kleinem Baldrian (Valeriana dioica, RL-3) , 
Zittergras (Briza media, RL-2) , Ruchgras (Anthoxanthum odoratum, RL-3) und Stattlichem Knabenkraut (Orchis mascula, BAV). Nördlich, 
südlich und östlich dieser Teilflächen sind artenreiche eutrophe Feuchtwiesenbereiche mit kleinflächig wechselnden Feuchtestufen und
eingestreuten kleinen Frischwiesenanteilen ausgebildet. Sie enthalten u.a. Wiesen- Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3), Graugrüne 
Sternmiere (Stellaria palustris, RL-3), Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) und Flammenden Hahnenfuß (Ranunculus flammula, RL-3). 
Der  Wiesenbereich ( auch innerhalb von Einzäunungen) ist hochwertig und sollte als Geschützter Landschaftsbestandteil gesichert werden. 
Bereits vorgenommene randliche Verkippungen von der Kleingartenseite sind zu beseitigen. Der  Erhalt der Feuchtwiesenbereiche ist an eine 
Weiterführung der extensiven Nutzung gebunden.
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Caltha palustris Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex elata
Carex gracilis Carex hirta Filipendula ulmaria Holcus lanatus
Juncus effusus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Ranunculus ficaria

Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum Briza media Calamagrostis canescens
Carex nigra Carex panicea Carex vesicaria Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Eriophorum angustifolium Geum rivale Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Menyanthes trifoliata Myosotis caespitosa Myosotis palustris Orchis mascula
Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus acris Ranunculus flammula
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Salix cinerea Stellaria palustris
Symphytum officinale Valeriana dioica


